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Hoch- 
schulrat!

Hochschulwahl am 6. Juli
Deine Stimme für die Grüne Hochschulgruppe

Demokratisch. Ökologisch. Sozial.
Studiengebühren abschaffen!
Studiengebühren haben nicht zur besseren Finanzierung der Lehre 
an der Universität geführt, sondern werden größtenteils für die 
Grundfinanzierung der Universität herangezogen. Zudem sind sie 
ungerecht und sozial selektiv, indem sie Studierende aus finanziell 
schwachen Familien benachteiligen. Bildung ist ein Menschenrecht, 
das jedem frei zugänglich sein muss. Die Gebühren müssen daher 
abgeschafft werden!
 
Transparenz schaffen und Projekte evaluieren!
Der Senat weigert sich weiterhin, eine Evaluation der durch Stu-
diengebühren finanzierten Projekte sowie der Vergabepraktiken 
durchzuführen. Um aber eine sinnvolle Verwendung von Studi-
engebühren beurteilen zu können, sind Evaluationen essentiell. 
Darüber hinaus muss der Studierendenvertretung ein Einblick in 
das Abrechnungssystem der Studiengebühren gewährleistet sein, 
um mehr Transparenz zu schaffen. Der Senat darf sich im Übrigen 
nicht weiter über die Mehrheit der Studierenden hinwegsetzen 
und muss die Gebühren sofort auf 300 Euro senken!

Studium Generale für jeden Studiengang!
Das Studium Generale soll es den Studierenden ermöglichen, 
durch den Besuch fachfremder Kurse über den Tellerrand des ei-
genen Fachs hinauszuschauen und ihnen so die Möglichkeit bieten, 
auch fachfremde Interessen weiterzuentwickeln. Dadurch soll auch 
der Übergang zu einem Masterstudium in einem anderen Fach er-
möglicht werden. Studiernde könnten so mit einer Mindestanzahl 
an ECTS-Punkten ihre Regelstudienzeit um ein Jahr verlängern, 
ohne dabei Gefahr zu laufen, BAföG- oder Kindergeldansprüche 
zu verlieren.

Raumtafeln an den Infopoints!
Wieder das Seminar verpasst, weil man orientierungslos auf dem 
Campus rumgelaufen ist? Wir fordern Raumtafeln an den Infoschil-
dern des Campus zu befestigen!  

Keine Anwesenheitspflicht! 
Weiterhin fordern wir die Abschaffung der Anwesenheitspflicht in 
Vorlesungen, Übungen und Tutorien in allen Studiengängen sowie 
regelmäßige und aussagekräftige Evaluationen. Noten der ersten bei-
den Semester sollten im Sinne eines gerechten Wettbewerbs in der 
Endnote schwächer gewichtet werden, da hier aufgrund stark diver-
gierender Lehrpläne zu einem großen Teil schulisches Vorwissen be-
wertet wird. Wiederholungsklausuren müssen in jeder Studienord-
nung auftauchen. 

Verbesserung des International Office!
Viele Studierende haben bereits Fristen unverschuldet verpasst und 
bangen um die Finanzierung ihres Auslandsaufenthalts. Verwunderlich? 
Nein! Für die Outgoings gibt es lediglich eine zuständige Sachbearbei-
terin. Die GHG fordert eine Aufstockung des Personals, eine trans-
parentere und übersichtlichere Website und einen besseren Informa-
tionsfluss des Auslandsamtes.

Familienfreundliche Uni!
Kindererziehung während des Studiums ist eine Doppelbelastung. 
Deswegen muss die Uni studierende Eltern besonders unterstützen: 
finanziell & organisatorisch - durch eine flexible Gestaltung des Studi-
ums und einen unbürokratischen Wechsel zwischen Voll- und Teilzeit-
studium auch für Promotionsstudierende. Wir fordern außerdem wei-
tere Erleichterungen durch kostenlose Mensaessen für Kinder bis zu 
sechs Jahren, einen kindergerechten Campus und einen Kinder-Eltern-
Raum in der Zentralbibliothek.

Weitere Punkte unseres Wahlprogrammes sind: 
- Grüner Campus!
- Umfangreicher Datenschutz an der Uni! 
- Neues IT-Management System einführen!
- Mensa - vegetarisch, nicht nur fleischlos und Öffnung auch an Sam-
stagen!
- Umweltfreundliche Mobilität fördern!

Eike Lengemann 
Economics, 5. Sem.

Das komplette Wahlprogramm auf: 
www.ghg-bayreuth.de

Hoc
h-

 

sch
ulr

at!

1 1

Darius Gössling 
IWE, 3. Sem.

Philipp Wille 
Economics, 4. Sem.

Katharina 
Bohnenberger 
P & E, 4. Sem.

Lara Twellmann 
IWE, 4. Sem.

Johannes 
Wegmann 

IWE, 3. Sem.

Tanja Brumbauer 
IWE, 2. Sem

Lisa Haubner 
Economics, 6. Sem.

Manuel Hasch 
Geoökologie

6. Sem.

Fabian Heil 
P & E, 5. Sem.

Philipp Arnold 
BWL, 2. Sem.

Sebastian Althoff 
P & E, 4.Sem.

Rita Schubert 
Geoökologie

6. Sem.

Ricarda Schoop 
 Theater und Me-

dien, 4. Sem.

Karl Schneider 
Umbiwi, 6. Sem.

Stefan
Karnitzschky 

Economics, 5. Sem.
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Christian Arleth 
Jura, 8. Sem.

Lena Dehner 
BWL, 4. Sem.

Laura Hoßfeld 
P & E, 6. Sem.

Ridvan Toku 
IWE, 2. Sem.
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